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101. Jahrgang

Der neue König
Michael zum König ausgerufen

Ankunft «nd Krönung.
TU Bukarest, 22. Juli . Auf dem Bukarester Bahnhof

traf gestern um 3 Uhr der Sonberzug aus Sinaia ein, der
den zukünftigen König Michael, die Königin Maria , Prin¬
zessin Elena und Prinz Nicolaus zur Hauptstadt brachte.
Die Mitglieder der Negierung batten sich zum Empfang auf
dem Bahnhof eingefunden.

Die Nationalversammlung hat den Thronfolger Michael
zum König ausgerusen . Dem feierlichen Akt wohnten sämt¬
liche Mitglieder des Königshauses, sowie der Negierung
und des diplomatischen Korps, darunter auch der deutsche
Gesandte v. Mutius bei.

Im Anschluß daran legten die Mitglieder des Negent-
fchaftsrates vor dem Metropoliten der Moldau den Eid ab.
Sämtliche Kirchenglockenläuteten . Die Artillerie feuerte
Salut . Allgemein fiel es auf. daß Ministerpräsident Bra-
tianu kurz vor Beginn der Sitzung der Nationalversamm¬
lung auf das Präsidium der nationalen Bauernpartei , Ma-
ntu, zuging und mit ihm ein kurzes Gespräch führte, Prinz
Wilhelm v. Hohenzollern und König Alexander von Jugo¬
slawien werden zur Teilnahme an den Beisetzungsfeierlich-
keiten in Bukarest erwartet.

Am Freitag wird die Leiche des Königs für die Be¬
sichtigung durch das Volk in Cotroceni freigegeben. Am
Samstag wird dann der Leichnam nach Curtea de Arges
gebracht werden, wo das Begräbnis in der königlichen
Gruft stattfinbet, in der auch König Carol nnd Königin
Elisabeth begraben sind. In der Hauptstadt steht alles un¬
ter dem Eindruck des Todes des Königs. Ueberall weht
die Trar erslagg». Alle privaten Veranstaltungen sind ab¬
gesagt worden.

Die Uebersiihrnng der Leiche König Ferdinands
nach Bukarest.

TU. Bukarest, 22. Juli . Am gestrigen Donnerstag fand
die feierliche Ueberführung der Leiche König Ferdinands aus
Sinaia nach Bukarest in das Schloß Kotroceni statt, wo der
König zu Lebzeiten wohnte und wo jetzt die Leiche aufgebahrt
wird. Bei Ankunft des Sonderzuges aus Sinaia auf dem
Bahnhof Kotroceni entstiegen dem königlichen Salonwagen
sämtliche Mitglieder des Königshauses sowie Prinz ohenlohe.
Der Sarg wurde von aktiven Generalen und Obersten in das
blumengeschmückte Schloß getragen. Ihm folgte zu Fuß Prin¬
zessin Nikolaus. Prinzessin Jliana , Prinz Hohenlohe und
andere Mitglieder des Königshauses fuhren im Galawagen
vor dem Schloß vor. Außer einer großen Menschenmenge
hatten sich auf dem Bahnhof Kotroceni Vertreter sämtlicher
Zivil - und Militärbehörden und das gesamte diplomatische
Korps eingefunden, ferner der frühere Ministerpräsident Ge¬
neral Averescu, mit dem Bratianu eine kurze Unterredung

von Rumänien
hatte. Für die Nationale Bauernpartei war der ehemalige
Ministerpräsident Vaido Voevod erschienen. Beim Einfahren
des Zuges ertönte die rumänische Naitonalhymne . Geschütze
schossen Salut.

Die rumänischen Rationalbauern für die Regentschaft.
TU. Bukarest, 22. Juli . Die Bukarester Presse wendet ihre

besondere Aufmerksamkeit der am Montag stattfindenden
Parlamentssitzung zu, in der die Nationale Bauernpartei
durch ihren Präsidenten Maniu voraussichtlich eine Erklä¬
rung von großer politischer Bedeutung abgeben wird. Die
Erklärung soll besagen, daß die Nationale Bauernpartei be¬
reit sei, die Regentschaft in ihrer gegenwärtigen Form an¬
zuerkennen, jedoch von der Regentschaft erwarte , daß eine
Aera demokratischerGesetzmäßigkeit eröffnet werde.

An der Bahre König Ferdinands.
TU. Bukarest, 22. Juli . Im Schloß von Kotroceni ist die

Leiche des rumänischenKönigs aufgebahrt. Den geschlossene»
Sarg deckt die rumänische Flagge und die königliche Stan¬
darte. Darauf Säbel und Hut eines Generals der Bcrgjäger.
Ringsum zerstreut weiße Lilien. Von den fremden Missio¬
nen, der Regierung und dem Parlament sind Blumenkörbe
aufgebaut, darunter ein Korb weißer und roter Rosen mit
den Farben des Deutschen Reiches und einem weißen Band
mit der Inschrift : „Der deutsche Reichspräsident". Vier hohe
Offiziere halten die Ehrenwache. Noch in der Nacht fand
unter Teilnahme der Königin, der Prinzessin Jliana , des
Prinzen Nikolaus, der Prinzessin Elisabeth und des Prinzen
Hohenlohe ein Gottesdienst statt.

König Ferdinands politisches Testament.
TU Bukarest, 22. Juli . In seiner Freitagausgabe bringt

der Staatsanzeiger einen Brief , den der verstorbene König
Ferdinand am 15. Juli an Bratianu gerichtet hat und der
eine Art politischen Testaments darstellt. In dem Brief
schreibt der König, sein ganzes Leben habe er für sein Land
gearbeitet und er wünsche, daß Rumänien auch unter
Michael vorwärts komme. Er bitte alle Bürger , Michael
dabei behilflich zu sein und besonders auch seinem Sohn
Nikolaus , der als Regent mit berufen fei, eine heilige
Pflicht zu erfüllen. Weiter heißt es in dem Brief , er, der
König, könne nicht an die Zukunft denken, ohne sich seines
lieben Sohnes Karol zu erinnern , dem er aufrichtig ein
glückliches Leben im neuen selbstgewählten Geschick wünsche.
Er sei sicher, daß Karol als vaterlandsliebender Rumäne
dafür tätig sein werde, daß Rumänien sich unter seinem
Sohn Michael in Ruhe vorwärts entwickle. Er selbst fei
entschlossen, um die Ruhe des Landes nicht zu stören, seinen
Sohn nicht wieder zu sehen und verlange von ihm, daß er
nicht ohne- Erlaubnis der Regierung nach Rumänien zu¬
rückkehre. Er mache eS ihm zur Pflicht, dt« durch feinen
freiwilligen Thronverzicht eingegangenen Verpflichtungen
einzuhalten.

Tages - Spiegel
Im Rcichsrat legte der preußische Ministerpräsident

Dr . Braun energische Verwahrung ein gegen die Erklä¬
rungen ». Keudells in der letzte« Sitzung.

»
Die Leiche-es Königs Ferdinand von Rumänien wurde nach

Bukarest überführt . Der Regentschaftsrat hat die Negie-
rnng  übernommen.

«-
Der Völkerbund hat an den rumänische« Ministerpräsidenten

Bratian « anläßlich des Ablebens des rumänischen Königs
ein Beileidstelegramm gerichtet.

*
Der württ . Finanzausschuß hat die Frage der Errichtung

eines Forschungsinstituts der Uhrcnindnstrie , der Not¬
standsmaßnahme« für Weingartner «nd Holzbildhauer
«nd der Beihilfen an die Beamten berate«.

*
Der Wiener Gemeinderat hielt eine Trancrfitzung ab. Die

Beruhigung in Wie« schreitet fort.
*

Der hessische Innenminister ist gestorben.

schreitungen habe bas private Eigentum keinerlei Schaden
erlitten . Ausländer seien nicht belästigt worden. Nachdem
der Gesandte eS als symptomischbezeichnet«, daß die Un¬
ruhen auf Wien beschränkt blieben, betonte er weiter , daß
die Bewertung der österreichischenDevise im Verhältnis
zum Dollar keinerlei Aenderungen erlitten habe. Dr.
Grünberger schloß mit dem Hinweis darauf, daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Oesterreichs noch immer äußerst
schwierig seien. Das dürfe man nicht vergessen, wenn jetzt
auch dank der Energie Dr . Seipels und der Klugheit des
österreichischen Volkes das Leben in Wien wieder seinen
normalen Lauf nehme.

Aus Deutschland
Kompromiß in -er Danziger Flngzengbau -Fragc.

TU. Gens, 21. Juli . Der Luftfahrtunterausschuß der stän¬
digen Militärkommission des Völkerbundes hat heute die Be¬
ratungen über die Aufhebung der Danzig von der Bot-
schasterkonserenz im Jahre 1921 auferlegten Beschränkungen
des Flugzeugbaues beschlossen.

Die Kommission ist zu keiner einheitlichen Stellungnahme
gekommen. Sie hat vielmehr einen englisch-französischen
Kompromtßvorschlag angenommen, nachdem ein Antrag des
Redaktionskomitees, dem die Vertreter von Chile, -er Tsche-
choslowakei und Frankreich angehörten, abgelehnt worden
war . In dem Kompromißbeschluß wird zunächst festgeste« ,
daß sich die Verhältnisse seit der Entscheidungder Botschafter¬
konferenz vom Jahre 1921 wesentlich geändert hätten. Der
Bau von Flugzeugen sei heute nur mit weitgehenden Sub¬
ventionen möglich. Wenn der Freistaat Danzig in der Lage
sei, sich von irgend welcher Seite die notwendigen Mittel
zum Bau von Flugzeugen zu beschaffen, so soll nach dem Be¬
schluß des Ausschusses der Bölkerbundsrat zu entscheiden ha¬
ben, ob irgend welche politischen Bedenken gegen die Auf¬
hebung der Danzig auferlegten Beschränkungen des Flug¬
zeugbaues vorliegen.

Ein Antrag des deutschen Vertreters im Ausschuß, das Pa-
riser Luftfahrtsabkommen vom Mat 192g auf Danzig auszu¬
dehnen, wurde vom Ausschuß abgelehnt.

Der Kompromißbeschluß des Lustfahrtausschusses wird
dem Bölkerbundsrat auf seiner Septembertagung zur Ent¬
scheidung vorgelegt werben.

Der hessische Innenminister gestorben.
TU. Darmstadt, 21. Juli . Heute vormittag ist nach länge-

rer Krankheit der hessische Minister des Innern und der
Justiz , von Brentano di Tremezzo, gestorben. Brentano war
seit 1919 hessische Minister.

Die ReichSregiernng zum Aufruf Hörstngs.
TU Berlin , 22. Juli . Amtlich wird gemeldet: Der Bor-

sitzende des Reichsbanners Schwarz-rot -golü, Oberpräfident
Hörstng, hat in diesen Tagen einen Aufruf veröffentlicht,
-er sich mit den letzten Ereignissen in Wien befaßt und
scharf« und beleidigende Angriffe gegen österreichische Be-
Hörden und gegen die österreichische Regierung selbst ent¬
hält. Die Reichsregierung steht sich veranlaßt , ihrem leb¬
haften Bedauern über diesen Aufruf Ausdruck zu geben,
der geeignet ist, die herzlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich zu trübe ».

Wiener Nachklänge
Die Beruhigung schreitet sott

Die Folgen - es Brandes des Justizpalastes.
TU. Wien, 22. Juli . Wie in parlamentarischen Kreisen

verlautet , dürfte ein Ermächtigungsgesetzeingebracht werden,
durch welches auf dem Verorbnungswege die zahlreichen sich
als notwendig erwiesenen Maßnahmen für die Aufrecht¬
erhaltung der Rechtspflege getroffen werden.

Die Trauersitznng des Wiener Gemeinderats.
TU Wien, 22. Juli . Der Wiener Gemeinderat hielt ge¬

stern nachmittag eine kurze Trauersttzung ab, in der Bür¬
germeister Seitz eine kurze Gedenkrede hielt, die von den
vollzählig versammelten Gemeinderäten stehend angehört
wurde.

Aktivität der italienische« Antifaschiste«.
TU. Paris , 22. Juli . Die nationalistische „Liberte" be¬

richtet im Zusammenhang mit den Wiener Ausschreitungen,
daß seit ungefähr drei Wochen die in Frankreich lebenden
Antifaschisten eine rege Tätigkeit bekundeten. Vergangene
Woche hätten in Paris und Umgebung 23 antifaschistische Ver¬
sammlungen stattgefunden. Dabei hätten die Redner wieder¬
holt gedroht, daß sich die in Frankreich versammelten Anti¬
faschisten bereithalten mögen, denn es würden sich bald an
der italienischen Grenze Ereignisse von besonderer Bedeutung
abspielen. Am 4. Juli erhielten alle italienischen Antifaschi¬
sten in Frankreich eine Art MobilmachungSorder, sich timer-

halb 48 Stunden bereitzuhalten . „Gepäck sei nicht notwendig,
für alles sei vorgesorgt!"

Das Blatt sieht ln der Aktivität - er italienischen Anti¬
faschisten in Frankreich eine Parallelaktion dieser Elemente
mit den Bolschewiken in Wien und Rom. Vor etwa 14 Ta¬
gen hatten die italienischen Grenzwächter zwei Kommunisten
verhaftet, die die Uniform - er faschistischen Miliz trugen.

Gesandter Dr . Grünberger über die politische «nd
wirtschaftliche Lage Oesterreichs.

TU Paris , 22. Juli . Der österreichische Gesandte in Pa-
ris , Dr . Grünberger , sprach gestern auf einem vom ame-
rikanischen Klub veranstalteten Frühstück über die politische,
wirtschaftliche und finanzielle Lage Oesterreichs. Er kam
dabei auch auf die letzten Wiener Ereignisse zu sprechen und
stellte fest, daß die am 15. Juli stattgefundene Kundgebung
von den Sozialdemokraten veranstaltet worden sei, deren
frühere Kundgebungen stets friedlich verlaufen feien. Auch
die letzte Veranstaltung wäre zweifellos ohne Zwischenfall
vorübergegangen, wenn nicht die Arbeitslosen, deren Zahl
in Wien außerordentlich groß sei, die Gelegenheit ergrif¬
fen hätten, um einen Aufstand zu versuchen. Oesterreich sei
aber für eine Revolution nicht der geeignete Boden. Das
Land fei ruhig geblieben, als rund herum in Ungar « und
Bayern Revolutione « im Gange waren , «nd dies trotz aller
Entbehrungen seiner Bevölkerung. Bei den letzten Ans¬



Förderung der landw. Flüchllingssiedlung
TU. Berlin , 31. Juli . Der Reichstag hat mit Zustim¬

mung des Reichsrats ein Gesetz betr. Bürgschaften des Rei¬
ches zur Förderung landwirtschaftlicher Fliichtlingssiedclung
angenommen. Durch dieses Gesetz wird die Reichsregierung
ermächtigt, Bürgschaften bis zum Gesamtbetrag von 70 Mil¬
lionen Reichsmark zu übernehmen, jedoch nur für Hypo¬
theken- und Rentcndarlehen sowie für Anleihen inländischer
Anstalten des öffentlichen Rechtes, die zur Gewährung eines
Dauerkredits an solche landwirtschaftliche Siedler oder ihre
Angehörigen dienen, die ihre frühere. Steile infolge des Krie¬
ges anfgebcn muhten und neu angesetzt sind oder augesetzt
werben sollen.

-Hierdurch soll eine endgültige Gesundung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der Flüchtlingssiedler erreicht werden, die
zu einem erheblichen Teil unter ungünstigen Darlehens-
bcdingnngen leiden. Ferner wird die Ergänzung des Inven¬
tars und der Ausbau und die Ausbesserung der Gehöfte die¬
ser Siedler vorgenommen werden können.

Frankreichs Angst
vor dem österreichischen Anschluß

Tli Pc . is, 21. Juli . Die Wiener Ausschreitungen haben
vie französischennationalistischen Kreise in starke Unruhe
versetzt. Die Angst vor dem Anschluß -wächst täglich. Es
werden daher gegenüber Oesterreich recht sanfte Seiten
aufgezogen und wieder einmal alle möglichen Aussichten auf
eine Besserung der österreichischen Wirtschaftslage eröffnet.
Der Kleinen Entente wird der Vorwurf gemacht, daß sie
gegen Oesterreich eine unerträgliche Zollmauer errichtet und
damit Oesterreich zum Hungertod verurteilt habe. Italien
lauere nur auf den Augenblick, um sich Sicherheiten für seine
Brennergrenze zu verschaffen. Das alles seien Anzeichen,
schreibt der nationalistische „Jntransigeant ", die Aussichten
für Frankreich keineswegs rosig erscheinen zu lassen. Der
Aufstand in Wien sei wohl niedergeschlagen worden, aber
die politischen Schwierigkeiten würden erst beginnen.

Englische Unterstützung für Ungarn
TU. Berlin , 21. Juli . Nach einer Morgcnblättermeldung

aus Budapest veröffentlicht „Az Eft" ein Schreiben Lord
Nothermcres an den tschechoslowakischchcn Außenminister Dr .'
Benesch, in dem es in Erwiderung auf die Rede Bencfchs
u. a. heißt: „Ich schätze ihre staatsmännischen Fähigkeiten
viel höher ein, als daß ich annehmen könnte, daß Sie an
-ie Möglichkeit eines dauernden Friedens auf Grund der
jetzigen Grenzen ahne Rückerstattung all derjenigen unga¬
rischen Gebiete, wo die Ungarn in den Nachfolgestaaten in
der Mehrheit geblieben sind, glauben. Ich bitte Sie , sich stets
vor Augen halten zu wollen, daß die Tschechoslowakei ohne
die Freundschaft und die Opfer Englands und Frankreichs
überhaupt nicht existieren würde. Wenn die Tschechoslowakei
mit dem, was sie erhalten hat, Mißbrauch treibt, so muß
sie darauf gefaßt sein, daß Englands Freundschaft und Ge¬
fühle sich vollständig von ihr abwenden werden.

Zunehmende Aufstandsbewegung
in Rußland

TU Warschau, 21. Juli . Nach Meldungen aus Moskau
nimmt die Aufstandsbewegung gegen die Sowjetregierung
in den westlichen Sowjetprovinzen immer größeren Umfang
an. In den letzten Tagen sind zahlreiche Ueberfälle auf
Militärpatrouillen verübt worden. In dem Städtchen
Zwinorgab sollen 25 Kommunisten und die Ortstscheka von
Aufständischen erschaffen worden sein.

Um die griechisch-südslawische Konvention
Michalakopulos erstattet Bericht.

TU. London. 21. Juli . Nach einer Meldung aus Athen
erstattete Außenminister Michalakopulos gestern dem griechi¬
schen Kabinett Bericht über seine Verhandlungen im Aus¬
lands. Die Erklärungen des Ministers wurden vorbehalt¬
los gebilligt. Das Kabinett beschloß, der Kammer in einer
der ersten Sitzungen nach ihrem Wiederzusammentritt die
griechisch-südslawische Konvention vorzulegen und die Gründe
für deren Ablehnung durch die Regierung darzulegen. Micha¬
lakopulos betonte, daß Griechenland bereit sei, direkte Ver¬
handlungen mit Jugoslawien über den Abschluß einer neuen
Konvention zu eröffnen, die die jugoslawische Handelsfreiheit
in Saloniki gewährleiste.
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Aus Stadt und Land
Calm , den 22. Juli 1927

Dienstnachrichten.
Der Herr Staatspräsident hat eine Ttudienratstelle an

der Lateinschule in Jngelfingcn dem Studienassessor Rein-
hold S chm i d in Langenburg (Sohn des früheren Stadt¬
pfarrers Schmid hier) übertragen.

Vcrsammlnng des Württ . Sparerbnndcs.
Auch an dieser Stelle sei auf den heute abend im G. Weitz¬

schen Saale stattfindendcn Vortrag des Landesvorsitzendcn
des Württ . Sparerbundes , Prof . Bauser, Nagold, hingewie-
sen. Sowohl die Persönlichkeit des Vortragenden ivie auch
die große Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen lassen
einen sehr starken Besuch der Versammlung erwarten.

Sonderzug au den Bodensec.
Auf den am Sonntag , den 31. Juli früh lEalw ab 0.03)

verkehrenden VerivaltnngS -Svnöcrzng nach Singen , Kon¬
stanz, Dampferfahrt nach Friedrichshafen und zurück wird
besonders aufmerksam gemacht. Der Zug wird von Eutingen
an beschleunigt önrchgeführt. In Singen ist Gelegenheit zum
Besucht der Hohentwiclfestspiele. In Friedrichshofen Besich¬
tigung der Luftschiffhatte mit dem im Ban begriffenen Ame¬
rika-Luftschiff.
Die Mnstcrschule der Turngemeiudc Wiirzburg in Calw.

Die vom Januar 1924 in hiesige» Tnrnerkreisen noch
wohlbekannte Muster -Jngendriege erfreute uns gestern
abcud wiederum mährend eineinhalb Stunden mit ihren
Vorführungen . Herr Sparkassendirektor llnger  hieß als
stcllv. Vorsitzender ö̂ie treffliche Turnerschar mit ihrem be¬
währten Lehrer Gregor Keil  in unserem Schwarzwaldstädt-
chen herzlich willkommen und bedauerte gleichzeitig den
schwachen Besuch der Veranstaltung . Nachdem Herr Keil
seinen Dank für die ihm und seiner Schule gewordene Be¬
grüßung und für die Gastfreundschaft ausgesprochen hatte,
referierte er in kurzen Umrissen über die von ihm gelehrte
Systematik des deutschen Turnens . Unsere» Blicken entbot
sich eine Schar jugendlicher Turner und Turnerinnen , deren
Körper in allen Teilen wohl durchgebildet war. Nach Er¬
klingen des Wahlspruchs begannen die Kleinsten mit At-
mungs- sowie Nachahmungsübungen typischer Bewegungs-
Vorgänge wie Glockenziehen, Uyrenticken, Schwcrterschmie-
den, Sandschaufeln, Steinschocken nsw. bis zu den schwieri¬
geren Hebungen, die der Elastizität und der Formung der
Wirbelsäule dienlich sind und somit jede einzelne Muskel
des Körpers in Tätigkeit setzen. Freiübungen dieser Art
wirken nie langweilig auf die Ausführenden , da die Motive
aus den täglichen Arbeitsbewegungen herausgcgriffen sind.
Was von den Jüngeren und Aelteren sowohl am Barren
gezeigt wurde, grenzte geradezu ans Akrobatische- hier
vereinigte sich Kraft mit Eleganz. De.n Höhepunkt dcS
Abends bildeten die natürlichen Sprünge über das Pferd,
das auch vom physiologischenStandpunkt aus nicht mehr
für die „Geschwünge" benützt werde» soll. Besonderem In¬
teresse begegneten die Stab -, Frei - und Hopf- und Sprung¬
übungen der Mädels , die ebenfalls mit einer musterhaften
Körperhaltung und schwer nachahmlichen Grazie ihre Auf¬
gabe erledigten.

Alles in allem: Herr Keil hat der hiesigen Turnerschaft
und ihren Freunden mit seinen unbestritten glanzvollen
Leistungen Anregungen der Fülle gegeben, die sicherlich auf
fruchtbaren Boden gefallen sind. — Durch eigene Klavier¬
kompositionen des Leiters werben seine Schüler gleich¬
zeitig zum Gleichklang und leichtem Verständnis musikali¬
schen Ausdrucks erzogen.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Ueber Mitteleuropa liegt noch schwacher Hochdruck. Für

Samstag und Sonntag ist vielfach heiteres, aber zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarte ».

ch
SCB . Höfe«, OA. Neuenbürg, 21. Juli . Ein hiesiger Ge¬

schäftsmann wollte auf seinem Motorrad eine geschäftliche
Fahrt auf den Dobel machen. Am Ausgang des Ortes platzte
der Schlauch des Vorderrades , sodaß er vom Rad geschleudert
wurde. Während das Rad kaum beschädigt wurde, erlitt sein
Fahrer nicht unbedeutende Verletzungen am Gesicht und
Oberarm , sodaß er mittels Auto nach Hause gebracht werden
mußte.

SCB . Pforzheim, 21. Juli . Als gestern vormittag ein
Kriminalbeamter einen Verhafteten in das Amtsgefängnis
in der Erbprinzenstraße einliefcrn wollte, versuchte der Häft¬
ling zu entweichen. Dabei sprang er von der Brücke über
der Anshelmstraße auf die Straße hinab. Er wurde dabei
aber so erheblich verletzt, daß er bewußtlos liegen blieb. ES
handelt sich um einen 22jührigen Hilfsarbeiter Max Kuhnle,
der anscheinend innere Verletzungen erlitten hat. Der junge
Mann wurde mit dem Sanitätsauto ins Krankenhaus ver¬
bracht.

SCB . Stuttgart , 21. Juli . Der Vorstand der Landmirt-
schaftskammer hielt am 14. Juli hier eine Sitzung ab. In
dieser wurde die Organisation der Arbeits - und Lanbes-

arbeitsgerichte, deren Tätigkeit am 1. Juli begonnen hat, und
die Errichtung von landwirtschaftlichenFachlammcrn bespro.
chen. Wünsche bezüglich Errichtung von Obstban-Jnspettoc-
stcllen wurden zur Sprache gebracht und sollen noch näher ge¬
prüft werden. Den Beschlüßen der Ausschüsse für Fischzucht,
Schweinezucht, Hopfenban und Versnchswcsen wurde zuge¬
stimmt. Entsprechend einem früheren Beschluß des Vorstands
wird die Landwirtschaftskammcr das landwirtschaftliche
Hanptfcst im Herbst 1928 veranstalten . Außerdem wurde in
der Vvrstandssitznng eine Reihe lausender Angelegenheiten
erledigt.

SCB . Kirchenkirnberg, OA. Welzheim, 2l. Juli . Ein am
Sonntag abend 6 Uhr über unsere Marknng sich mit heftigen
Dvnncrschlägen entladendes Gewitter , daS in einigen Häu¬
sern die Lichtleitungen beschädigte, war von wvlkeiibrnch-
artigem Regen ebgleitet. Der sonst so kleine Kirnbach und
der Zainbach traten plötzlich über ihre User. Knndeln, Doh¬
len und Grüben erwiesen sich als unzureichend. Es gab Hoch¬
wasser, wie es seit nahezu 30 Jahren hier nicht gesehen wurde.
Die Straßen im Ort standen bald einen Meter tief unter
Wasser. Im Ort hat das Wasser der Straßendecke übel mit¬
gespielt,- an einer Stelle auch die Vorlage mitgenommen. In
der hiesigen Mühle und im Täte wurde das Vieh ans dem
Stall genommen und in höher gelegene Gebäude verbracht.
Von hier bis zur Mühle und im Täle sind breite Nfcrstrccken
der Grundstücke mit Schlamm und Steinen übersät.

SCB . Schwenningen, 21. Juli . Am Bahnübergang auf
der Staatsstraße nach Trossingen wollte am Dienstagabend
ein am Bau der Straße beschäftigter Fuhrmann beim Heran¬
nahen des dicht besetzten Inges von Schwenningen mit seinen
zwei leeren Wagen noch das Gleis überfahren. Während der
erste Wagen »och unversehrt über daS Gleis kam, wurde der
zweite Wagen von der Lokomotive erfaßt und zertrümmert.
Es darf als ein großes Glück bezeichnet werden, daß weiteres
Unheil verhindert wurde. Der Fuhrmann , der beim Anblick
des Zuges vom ersten Wagen abgesticgcn war, glaubte, noch
am Zug vorüberfahren zu können, was ihm aber nicht mög¬
lich war.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse. ,

100 holl. Gckldeii. 168.81
100 franz. Franken 16,56
100 schweiz. Franken 81,13 >,

Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 21. Juli.
Auftrieb : 3 Bullen, 30 Jungbullen , 48 Juugrinder , 2»

Kühe, 252 Kälber, 294 Schweine. Preise für 1 Pfd. Lebend¬
gewicht: Bullen a 51—53, b 49- Jungrinder a 60—03, b 50
bis 58, c 45- 49- Kühe a 42—50, b 30—40, c 20—30, d 15
bis 19- Kälber b 72—76, c 61—71, d 50—60- Schweine a 61
bis 63, b 62—63, c 64—65, d 61—63, e 58—60, g 46—54. Markt,
verlauf : Großvieh und Kälber langsam, Schweine bei klei¬
ner Zufuhr lebhaft.

Pforzheimcr Schlachtviehmarkt.
Auftrieb : 3 Ochsen, 11 Kühe, 34 Rinder , 6 Farren , 9 Käl¬

ber, 239 Schweine. Preise : Ochsena 60—62, b 54—57, Flir¬
ren a 54—57, b und c 62—50, Kühe b und c 36—28, Rinder
a 62—65, b 58—00, Schweine a 62—64, b 58- 62, c 58—60
Marktverkauf : langsam.

Ulmer Schlachtviehmarkt.
Antrieb : 2 Ochsen, 8 Farren , 3 Kühe, 14 Rinder , 156 Käl¬

ber, 175 Schweine. Preise : Ochsen a 52—54, Farren a M
bis 48, b 40—42, Kühe b 28—32, c 18—26, Rinder a 56—58,
b 52—54, Kälber a 76—78, b 72- F4, Schweine a 54—58, b 5V
bis 52 .4l. — Marktverkauf : in allen Gattungen langsam.

Kirchliche Nachrichten
Eo. Gottesdienst

'Uain 6. Sonntag nach dem Dreieiuigkeitsfest, 24. Juli.
8 Uhr : Frühpredigt , Stadtvikar Wittmann . 1410 Uhr:

Hauptgottesdienst, Missionar Gerhardt . Lied: 252 „Wach
auf, du Geist". )111 Uhr : Sonntagsschule. 1 Uhr : Christen¬
lehre (Töchter 2. Bez.).

Donnerstag keine Bibelstnnde.
Kath. Gottesdienst.

Sonntag , den 24. Juli . ^8 Uhr : Frühmesse. 9.30 Uhr : Predigt und levitierre»
Hochamt. 2 Uhr: Andacht. ,

Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch, >j9 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach. ^

Gottesdienste der Methobistengemeinbe.
Sonntag , den 24. Juli . i

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt , Flößer . 11 Uhr : Sonnkags-
schule. Abends 8 Uhr: Predigt , Gebhardt.

Mittwoch, 8.15 Uhr : Bibel -Gebetstnnbe.
Stammheim:

Vorm. 9.30 Uhr : Predigt , Hof. Nachm. 1.30 Uhr: Got¬
tesdienst.

Mittwoch, 9.30 Uhr: Bibelstunde, Gebhardt.



Ausruf zu Spenden
siir die UlMiitrdkWWkil in Sachs«

Ei » Unwetter Nlit furchtbare » Folge » hat das säch¬
sische Land heinigesucht. Höher denn je sind die Menschen¬
opfer , die von der Katastrophe in den Tod gerissen wur¬
den, größer denn je die Verheerungen , die Sturm u. Wasser
an öffentlichem und privatem Gut ungerichtet haben.
Keine Versicherung tritt ein, um den Schaden zu decken.
Die voin Freistaat Sachsen und vom Reich siir die Be¬
troffenen ausgeworfenen Mittel reichen weit nicht zu.
Uebseall wird die freie Wohltätigkeit aufgerufen,
um gas große Unglück milzulrageu . Eine allgemeine
Hilfeleistung soll der schwer geschädigten Bevölkerung die
Hände stärken zum Widerausbau des Zerstörten.

Dieser Hilferuf ergeht auch an die «viirttem-
bergische BeoSlkerung . die ihre Herzen fremder
Not noch nie verschlossen hat.

Beiträge bitten wir zu senden an die
Oberamtsfparkaffe Calw.

Calw , den 21. Juli 1927.
Vezirkswohltätigkeitsorret » :

Obercimtmann Rippmann.

tzMsMpnIMK
WD6nc !!»6 !iU

Dle une «1geltlich.VLrat«ng Ln« genkra «kee
findet in der Sprechstunde der

LuberkulSsen -Fürforgestelle
am Samstag , den SS. Juli 1SL7,

nachmittags 2—V-4 Uhr,
in der Wohnung des Oberamtsarztes in der Panorama¬

strabe statt.

Für kailan -, Vsnü - unil Hocdbelag-
Tsppled « / / Vvrlsxsn

Vertratar »̂ »1er ^ rüLtev V̂erlrs
«Uaner Lr^enx-nlss«

LVIIL . o.

tr » iUolL - « ,»«! 8tsknren »̂ at

l.llMk>!0N!
in enirlickenüen

können
in Zroüer ^ nralii unö l
jeäer pieislsze vor-
rLtig bei

kr . « SuSIsr
Luck- unct ? spier-

ksncilunZ

Geldsnchende!
Wer sucht?

einige 1000 Mk . bar zu
Geschäft « u . Bauzwecken
auf lg . Zeit zu zeitgem . Zins.
Welche Sicherheiten sind
vorhanden?

Anfragen u. S . A . 2298
an die Gesch.-St . ds . Pl.

Reine ans Fressen ge¬
wöhnte

MilchWrinc
verkauft Samstag Mittag
1 Uhr

3 . Proß , Küfer
Altburg.

« MhuhW-Berkailf.
«Nil !» Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe
mein neuerbautcs

zweistöckiges Wohnhaus
mit je 4 Zimmer , weit «uter dem Bau¬

bostenpreis , 1 Stock sofort beziehbar.

Ehr. Dieterich , Weilderftadt.

Für die Sinmachzeit

KriftallMer
10 Pfunds . ^ NM.

Spezial»

KnslallzMer
1« Pfund NM.

GrieWiier
10 Pfund 3 . 0^ NM.

Hntznißer
im ganzen Hut etwa

IS Pfund

Pfund 38 Pfennig

Weinessig I
EsdragonessigI
EssigeffenzI

SSmtl. SewörzeI
Salicyl- I

Pergaknent-Papierg

kfann ^ utb

Miffions-Fest
am Sonntag , den 24 . Juli

in Schmieh
am Wegeuach Würzbach. Beginn -3 Uhr

Redner : Missionar Dönges
und Andere.

Earl Serva
Fernsprecher . 120

Bo » LLnsen
garantiert in <2 Mia.

befreit °-. ch

..^ ükr"
»,« Liter I.5V M ».

Liter 2 »0 Mk.
Porto u. Pactg. extra.
6.5clmMMo!ni

Smtn Id iinrbM« !«»!.
iSlnttguel,

Gymiialiilnisirabc 2la^
ill jährig« Tätigkeit.

Verein Calw.

Zentner .^ « » äSV

heute eingetroffen.

LIlkrülM.kwim
ksbenouck blitrblanke ötö-
bei, etenn sie gebisucben

nur IKübeloutr

.vs « lenM'
liarl Otto Vivsov,

kr .l.ampartor,6vorr pkeitkor

Verkauseam nächstcnSams-
tag mittags 2 Uhr 2 schöne
gleichfarbige

Braunstuten.
3oh . Kliug
Calwerhof.

Strümpfe
oller Art zum Anstricken
sowie alle Strickarbeiten

zur pünktlichen Ausführung
werden angenommen bei

Geschwister Starrer:
Obere Marktstraße 23
s-'

8ratzer vl » » » er - msi >trl !tts!
vom 21. 3uli bis s . August mit großen Ermäßigungen.
Ich biete dabei meiner Kundschaft Gelegenheit ,Stoffe « . Fertig¬
waren zu außergewöhnlich niedrigen Preisen zu erwerben, "dli

Einige Verspiele:

Kleiderstoffe
doppelbreit Doile
70 cm breit Muslin
80 cm breit Zefir
80 cm breit Wollinnslin

von SV ^ ab das Mtr.
von SV ^ ab „ „
von 8V ^ ab „ „
von 1SÜ ^ ab „

Waschknnstseide von 1VV' ^ ab das Mtr . ^

Kleiderzeugle von 1VV ^ ab das Mtr.
Blaudruck von 8V ^ ab „ .,
Kleiderzeugle

mit Kunstseide verwoben von 100 ^ ab „ „
116 cm breit Schurzzeug von 1VV ^ ab „ „

Banmwollwaren
80 cm ungebleicht B 'wolltuch von 28 ^ ab das Mtr.
80 gebleicht „ von SS ^ ab „ „
80 „ blau „ von 8V ^ ab „ „

150 cm breit Hanstuch , sehr kräftige Ware
- 180 ^ das Mtr.

.80 cm breit Haustuch
180 „ Halbleinen
150 „ „ Halbleinen

für Leintücher

von 8V H ab das Mtr.
von 11V ^ ab „ „

von 22V ^ ab „ „

40 —50 cni breit Hairdtuchzeug von SO ^ ab das Mtr.

130 cm gestreift Damast voir 14V ^ ab das Mtr.
130 „ geblümt Damast von 18V ^ ab „ „

einfachbreit Bettzitz
doppelbreit „
einfachbreit Bettzeug
doppelbreit

Flanelle
75 cm breit gestreift
75 „ breit karriert
Sportflanell
weiß Flanell einseitig gerauht

von 80 ^ ab das Mtr.
von 128 ^ ab „ „
von 8V ^ ab „ „
von 128 ^ ab „ „

von SS H ab
von VS ^ ab
von 7V ^ ab
von 8V ^ ab

Ein Posten fertige Waschkleider 2.50, 3.00, 4.00, S.vv
Ein Posten fertige Aermelschürzen 4.0V
Ein Posten Kiuderkleidchen für Sommer 1.00. 2.VV
Große Posten Bett -Tücher 140/200 cm 2.7S
Ginsatzhemden mit modernen Einsätzen 2.10, 2.SV
weiße Tischtücher 115/130 cm 2.7V
karrierte Gttifertüchee 60/60 cm —.40, —.80
weiße abgepaßte Handtücher 45/100 —.7V

Frottierhandtücher weiß und farbig —.SV
farbige Tischdecke « schöne Muster 120/150 cm S.vv
Ein großer Posten Strümpfe schwarz und farbig

Gr . 4 5 6 7 8 9 10
80 90 95 105 110 120 130 Pfg.

Ein großer Posten farbige Gchlupfhofe»
30 40 50 60 65 70 cm lang
60 80 90 105 110 125 Pfg.

fertige Bettwäsche
Kiffen 2.—, Haip fel 2.80 besonders billig

Während des Ausverkaufs

10°j° Rabatt
auf alle Koaben -Waschanzüge und Bluse«

-errenavzttge , Herrenmiiatel
Knabenanzttge , Knabenmäntel

Sommerjoppe «,
Helle Sömmerjoppen , Lüsterjoppe«

Ein Posten Knabenavzüge
aus gutem Zwirnstoff nur 1v .—

Verkauf nur gegen bar ! — Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!

Paul RLuchle , am Markt , Ealw



Bad Liebenzell.
lllIIttW»W.PrMWM
für die Zeit vom 24. bl- S1. Juli 1S27.

Sountag , den 24. Juli , ^ ^ .
vorm, von 11- 12 Uhr Promenade -Konzert
nachmittags 3'/. -6 Uhr Sr . Militär -Konzert
abends 8V.—I0 Uhr

Montag , den 25. Juli,
nachmittags 4—6 Uhr

Dienstag , den 26. Juli,
nachmittags von 4—1 Uhr
abends 8' .—IO Uhr

Mittwoch , den 27. Juli,
nachm, von 4—6 Uhr

Donner »tag , den 28. Juli
nachmittags von 4—6 Uhr
abends von 8^.—10 Uhr

Freitag , den 29. Juli,
nachmittags von 4—6 Uhr
abends 8' ,, Uhr Lustiger 3acody - Ab « « d

Samstag , den 30. Juli
nachmittags 4—6 Uhr Kur -Konzert
abend» von 8'/, —10 Uhr Kvnzrkt « it

Anlagenbelenchtung
abends 10—1Uhr Tnnz im ftüdt . Kursant

Sonntag , den 31. Juli
vorm, von 11-12 Uhr Promenade -Konzert
nachm. 4—6 Uhr Fenerwehrkapelle

Pforzheim
abend, 8'/, Uhr Gastspiel des Landes-

Kurtheaters
Stadt. Kurverwaltung.

MW«S«idaW
»ach Singe»,Koastaaz mi>aaschlWidu
DiWsersahri».Frledrichrhase»».Mich

— in Friedrichshofen Besichtigung
der Luftschiffhalle mit d. im Vau begriffenen

«merika -Luftschiff-
a« Sonntag»  de « kl . 3 «li 1927.

Nähere» über Fahrplan , Fahrpreise usw. bei den
Bahnstationen . Schluß de» Fahrkartenvrrkaus » : Mitt¬
woch, den 27. Juli , 17.00 Uhr.

Reichsbahn -Betriebsamt Laln ».

Llesitrkclie ünissen
Lmrt SelmeMer
lückt -, Xratt - uuei 8cd v̂scd »trom-
^Mlag -Sujsetvi »vwikuoKa
8 «I«u ^ »tur »̂ »l»Srpor usw.
2axelas»snbeim8tädt .LloktrttitStswerkLaIw

Kur-Konzert
Kur-Konzert

Kur -Konzert
Kur-Konzert

Kur-Konzert
Lauz - Tee
Knr-Konzert
Kur-Konzert

Kalk.Kireken§emeinäe
6al>v

näcdsten 8 onnts §, 6en 24. 68. ^1t3. keiern wir 638

25j3lir.?rie8ter-jubil3um un8eres
iioclivv. 14. 8t36tpk3rrer8i.et2ku8

Vormitt 3g 8 V-10  Oiir ist ?e8tAottes6ien5t mit levitiettem
iiociismt.

I4a cd mittags Otir kinciet im 6 a6. Nok eine vveltiicke
feier 8tatt.

Oie erw3ck8enen Kattiolilcen6er Oegamtpfarrei wer¬
kten kerrlicb ein§elscten, 8icti an 6er feier ru beteiligen.

WM- Kinder können wegen PIstrmrmgel nickt rugelsssen werden.

Oer liatti . KirctienZemeinäerat.

Am Samstag und Sonntag
hatte ich

Rehessen SpäHK
«nd lade hierzu höfiichst ei»

Weinrestaurantu. Cafe
WursterSn».b«-Otto Krebser.

vu pNegsr
di« Haut mil lalickea Linsen,
RelorUa -Oelsets ' allein
wird Dir dleS -bönbest bringen.

St- lorita -Oelseite Slr . »10 ist; rtrn mild
und ioarsam. bat vollen weichen Sevouin. der
die Poren iffnet. Preis ?sP ! lleberall eidllltl.

^ retemenILSvaeth Navensbura Wllrlt

Ktminchnzuchl-Dkrein
Lalw und Umgebung.
Samstag , den 23. 3uli,

abends 8'/, Uhr

I ! ' ! e i

lllnvrrn « « .
S . i» . d . t*

NM -L

diMX?

freie Lieferung lelekon dir. 614

vurlsckerrtrsks 8

Sei.Mitglied Dierla««,
Biergaffe.

Betreffs wichtiger Tages¬
ordnung vollzählige» Er¬
scheinen dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Rotfelden
Bon Samstag ,d.28. d.M.
abd». 8 Uhr ab und Sonn¬
tag, den 24. findet im Gast-
Haus zum Waldhorn die
Fortsetzungd. angefangenenPkkislegelli
statt, wozu höfiichst rinladet.

PH. Angericht
zum Waldhorn.
Die Zigarre,

«elcheSie rauchen
soll gut fein

als ganz vorzüglich
gelten meine

Schlager 18 ^
Kolouialfreude 12 Z

(6 Stück 70 A
Sonnenwinkel 18 ^
Fagdrus 15 Z

(7 Stück 1
Bier Rette - 2« ^
Alte Herren 20 I

Machen Sie
einen Versuch!

Jigarrenhans
Snge « Buhl

(beim Ealwer Tagdlatt)
Fernsprecher 244.

MnrvKvsvmkrav
Heute Freitag , den 22. Juli

abend» 8 Uhr

fflnirerl
mit

ausgesührt von der Kurkapelle
Hiezu ladet freundlichst rin

die Kurverwaltung

MMMN CM0.1846

Anläßlich der

FtttWiloag der Tmn-«.SpIelxlGer
hält der Verein am kommenden

Sonntag , de« 24. 3 «li, von nachmittags
2 Uhr Ml ein

Schauturnen
auf demselben ab, wozu die Mitglieder , sowie Freunde

und Gönner unserer Sache eingeladcn werden.
Die Mitglieder des Vereins sammeln sich nachmittags

l Uhr an der Turnhalle.
Nach Schluß des Schauturnens allgemeine

Eintritt frei.
Calw , den 22. Juli 1927. Der Turnrat.

Jakobi -Fest
i»

Bad Teinach
Sonntag , den 24. Juli

nachmittags 1Uhr:
Festzug mit Volkstrachten

Reigen AM
M Hahnentanz N
Sackhüpfen, Bauern -Wett-

Rennen , Wasserträger»
Volksbelustigungen all . Art

Berkehrsanto zu jedem Zug

WSWWMZ.M
Abfahrt 1 Uhr Lass Wurster. Rück-
kehr 7 Uhr. Anmeldungen erbeten cm

Autozentrale Wnrster
Fernsprecher2SS.

Lmpkekle meine sekr guten

Mklklffvükkll
mit rvlcdlickem Lusatr voo
besten itslieaiscliea Liern
rn billigstem Pr eis

638  ? 1un6 2U70  pfZ., / bei 5 ?k 6. 65 pk§.
bei grüLerer ^ dnakme billiger.

Nur durck melneleistungskskige Linricktung
und durck IVegksIl sSmtlicker Lpesen, wie
prsckt, Veipsckung, mit welcken auswär¬
tige pirmen recknen müssen, ist es mir
mögiick, diese (Qualität rum obigen Preis

sdrugeden.

üerw . 8cßnürle
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